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Dic gutigen al?fitbtcn der Vorficht
Bey bcg n

Soficn Vermahlungsiefe

Ded

Sodacbohrnen Grafen wid Heren,

SHanng Heintid V.

Ded Heil, Nom. NReichs Grafen vou Hodhbers,

Srepberen gu und auf Fivftenftein, Heven Der Herrfeaften
Stwftenftein und Friedland, wie aud auf Rebufiot, Kiceligereben,

Wernersdorf, SDiersdorf, Tfheden, Pafheau und Erimai .
Des Hoben  Fobhannitter- Ordensd ; delignivten Ritters.

Mit Der

@od)gebvr)rneu @mnn uuD Stou,

Qbuﬁmef;»mmffe
Loutfes

Grafin su Stolberg, Koniofiein, Modefort, Wernigeeode,

und Hohnftein, Herein ju Epfiein, Rbnse: ﬂm ', Breubera,
Yligmont, Lobra und Clewenterg X
Weldyes Den 18, Novemb. 1762. in 6tolbuq mftucrt watd,

Des s‘gna)gmﬂm)cu Vaares

unteethanigfler  Diener

ssofann €ohrifioph Fricdevicy
(ﬁmﬂ Stolb. @ammnrrt‘) und Leibargte

Stofbera, gedructt be\)S 9. Lohrs, (ﬁnaﬁ S,)ofbud)bmcftr 7
W R /?r 74 A

7/




hon langfe nur- Sdhmerstn gewohne und verfchloffen fiie
4

Sreude, noch einmal,

3«39@@9’55

Hery, dffne dich idifther {chnldlofer Suff

Gich frof die Tugend gefrdnt, und jaudhze dem Bater der Menfehenty

Der feine Kinder mit SWohlthun erfreuts

@‘r regen Srende Gefiihl drangt fich vor Mevve g Nerve,
Wefanftige der Krantheie unvuhiges Wl
Die wachen Schmerjent cnnd)lmunmn' ih athme fr\ y von BeFlunmung

Und jugendlicy Elopfet bas Hery in ver Bruft,

o Dricht nad) viel nadtlichen Tagen dic Sonne burch Wolfen, verjage fie,
Sehaut hold ing traurande al, und es lachts
Die todte Natur lebt auf und fiple fidhs die hangende Blume

Eefyebt ermuntert i prangendes Hatpt,




S ;
§§§0[)[ Cuchy, Crlaudhte! see Her ese Enicy san redenden Dentinaaly
Daff ugend ifire Wevehret beghicke.
Cmpfangt den ferelichffen $ofhtr —s=: Kann Gote wolfl Earglich: belobuen?

Cmpfangt das edelfte Kleinod —= . CUECH {elbfi!

@u. bifts, unvergeflicher Fag ! det- Jugend durch’ Tugend- befeligt!
Du bifts, der ju machtigen Freuden ung veift!
Ynd du, Bolf Heinvichs, auf! feyre den Tag, . und jaudie der Borfide,

Die deine. Schmergen in Freude werbefe!

‘
%cg[cim von Bebender Angft und Schrecfen und wilder BVerweiflung
Daft in verddeten Eandern der Krieg,
Steafe Ynfchuld , beraubet die Avmuthy, verfehre Paliafte und Hitren

Und Tempel in Afhe, tranfe. Felder mic, Blut,

&Enb driicke mit sehnfacher aff das WVolf, das feine Veherefeher
Sn »bi)f[)bﬁ'g@ glangenden Stamme verehre,
Das tddlich-jammernde Land vingt Fraftlog die Hande, und febicfet

Ju Gote umahliche Seufyer. empor,

=
%mgcbm von Techzenden Wanfen, die dunfle Empfindungen fTanimeln,

Weint hillflos dag Weib denr getddeeten Manuy
Bergifit die cigne Noth fifhle pwicfach der fallenden Elend

Und fdhrent jum Water der Wapfen um Brodts

@m‘l‘ Tlagt cin jitternder Greis: ,,Du Stitge des wanfenden Alters!
SMein Sobhn! mein cingiger dbriger Sohn!
»Du fillfE durd cin tddrendes Dley! — Du ftihft mein Crndfrer! o
Nun fahr idy

SBerfpmaditend mit Schmersen Binab in die Gruft!,

(8%




@m{) , Mufe, vevlaf oie Seae doll Jammers in milden Tdnen

Erzahle des Crwlgen Huld im Geviche
olf! fein’ Rath war auf Heilenden Balfon,

Sy frdhlidy, jagendes B
Modh ¢y feine Mechte didy fHupte, bedadts

,,§"§Sﬂm jun mic mit franen gefefjee und in dem Staube fih windend
(S0 fprad Gott) dics Bolf um Erbavmen mish flefts

&0 will ihs wicder anfeln, . Mein Heinvish foll fie Beghictey

b feyn der Troft und die Sreude des. Bolfs.

,,§$nb o, a Heinvich)d, Ehriftine, fy Du ver Eenven Bufludes
Sy DU der weinenden Srdmmigfeit Troft!

»DEIN Benfpivl predige Tugend! Und_ joder wwird Dantbarfeit jaudery

LDaf i) dem dande jur Muster DIEH gaba sy

D]
g"js ficigen- von taufend Aledren  bev Andacyt brennende Winfche
sie Gudly, Srlaudyte! mm Sibien anpos.
Gr it fie," filhre ferelich fein Wert, Fitpfe. fel6fE mit, woflthitigen Hindest

Dies Vand, wnd Segen und Rufe folgt nachs

@u warfts, glitctfcliges Band, du warfi’s, das Wohlfepn ung bradyte!
o ird von Hordenden Enfeln umringe
Otod) fpdt in ber Fommenden Ruit der Greis CUCH fegnenr, und thrinend

Der Vorficht opfern den frendigen: Dant,

n)b fange bas TWoll und die Qicrde der Welt, und wenn FHN dann endlidy
Die Jafl der wartenden CEngel vivmelre,
o bleibe der wiirdige Nubm, und die fromme Nachommenfibafe frifibe

Durd) EUER Veyfpiel jur Tugend fich an!
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Hodygchohrnen Grafen und Heven, ;f
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|

Honng eineidy,

bes Heil, Rom. NReichs Geafen vou Hodhberg,

Stepbeven g und auf §iicftenftein,  DHeven Der  Herrfehaften ¥l

Steffenftein und Jriedland, wie aud auf Rohoflock, Kiceligereben,
Wernersdorf, Desdorf, Tfeden, Pufheau und Grunau .

Oed Hoben Jobannitter- Ordensd | delignivten Ritters,
Mit der

Sodachohrnen Grain und Frau,
§ % A U

thtﬁme@enuefte
Loutfe/

Grafin ju Stolberg, Konigftein, Mochefort, Wernigevode,

und Hohnftein, Herein ju Spitein, Mingenbers, Breuberg,
igmont, Lobra und Cleetenberg w25

Welches den 18, Novemb. 1762. in Stolberg acfeyert ward,

Des Hodgrafiden Paares

unterthanigfler Diener

D. Sofann Shrifoph Sricdevici,
Grafl. Stolb. @fnmmermtb und Qeibargt,

Srolbera, aedrite bey 5. . Lohes, ®rifl. Spcfbud)l‘lmfﬂ‘ ; /
pfud Trerley. 7)‘”/
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	Die gütigen Absichten der Vorsicht besang bey dem Hohen Vermählungsfeste Des Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Hannß Heinrich V. des Heil. Röm. Reichs Grafen von Hochberg, Freyherrn zu und auf Fürstenstein, Herrn der Herrschaften Fürstenstein und Friedland, wie auch auf Rohnstock, Kittlitztreben, Wernersdorf, Mertzdorf, Tschechen, Puschkau und Grunau [et]c. Des Hohen Johannitter-Ordens designirten Ritters. Mit der Hochgebohrnen Gräfin und Frau, Frau Christine Henriette Louise, Gräfin zu Stolberg, Königs
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